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Hemmingen. An den Feierta-
gen bleibte BünteBad und
-Sauna geschlossen. Wegen
Personalmangels bleiben Bad
undSaunaaucham4.,5. und6.
Mai geschlossen. Am 7., 8. und
10. Mai ist von 7 bis 16.30 Uhr
geöffnet,am11.und12. jeweils
von 9 bis 13.30 Uhr.

NeueÖffnungszeiten für
BünteBad und -Sauna

Bibliothek wird zur
„Kinder-Schutzinsel“
Die Einrichtung im Rathaus soll für junge Menschen ein Ort der Sicherheit sein

Hausmeister geht in den Ruhestand. Seite 8

Der nächste Fall: Die Staatsanwaltschaft Hannover hat gegen
einen 20-Jährigen Anklage erhoben, dem unter anderem tätlicher
Angriff auf Polizisten und das Abfeuern einer Schreckschusswaffe
vorgeworfen wird. Foto: Jan Woitas/dpa

Hemmingen. Die Stadtbüche-
rei im Rathaus ist Hemmingens
erste „Kinder-Schutzinsel“. Ge-
meint sind damit öffentlich ge-
kennzeichnete Orte, die Kindern
deutlich machen sollen, dass sie
dort Hilfe bekommen und in Si-
cherheit sind. In Zukunft sollen es
im gesamten Stadtgebiet mehr
solche Orte geben: Das Projekt
hat die Kinderschutzallianz unter
der Leitung von Michaela Schnei-
der initiiert. Die Allianz mit Sitz in
Hannover ist ein Zusammen-
schluss von Institutionen, Ver-

einen und Verbänden, die sich für
den Schutz von Kindern vor se-
xueller Gewalt einsetzen. „Bei
den Kinderschutzinseln geht es
eher um normale Zivilcourage im
Alltag“, sagt Schneider. Damit
will sie den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der teilnehmenden
Institutionen auch ein wenig die
Angst nehmen. Es sei eher un-
wahrscheinlich, dass Kinder in ein
als Kinderschutzinsel gekenn-
zeichnetes Geschäft gehen und
dort von einem Missbrauch be-
richten. IndenmeistenFällenwer-

de es sich eher um Situationen
handeln, in denen zum Beispiel
dasHandydesKindeskeineBatte-
rie mehr hat und es mal zu Hause
anrufen muss. „Kinder sollen ein-
fach wissen, dass sie in den
Schutzinseln freundlich empfan-
gen werden, wenn sie ein Anlie-
gen haben“, sagte Schneider.

FüR schutzinseln
gibt es Regeln

Für die jeweiligen Mitarbeiten-
den gibt es auch einen Faltzettel

mit den wichtigsten Verhaltens-
weisen. So dürfen die Kinder
zum Beispiel lediglich Wasser
bekommen und keine weiteren
Getränke oder
etwas zu Essen.
Zudem muss

das Kind im öf-
fentlichen Be-
reich des Ge-
schäfts bleiben
und darf nicht in
hintere Räume
geführt werden.
Die Mitarbeiten-
den sollten die Si-
tuation dann
nach „bestem
Wissen und Ge-
wissen“ bewer-
ten und anschlie-
ßend die Erzie-
hungsberechtig-
ten oder auch die Polizei infor-
mieren. An der Aktion teilneh-
men können Institutionen und

Geschäfte, die zu den gewöhnli-
chen Öffnungszeiten zugäng-
lich sind. Laut Bürgermeister Jan
Dingeldey (CDU) sollen noch

weitere städti-
scheGebäude zur
Schutzinsel wer-
den, etwa das
Büntebad. „Zu-
dem hoffen wir,
dass sich weitere
Institutionen und
Geschäfte aus
dem Stadtgebiet
bei uns melden
und dabei sein
wollen“, sagt er.
Diese können sich
an die städtische
Abteilung „Frühe
Hilfe“ unter der
Telefonnummer
(0511) 4103177

oder per E-Mail an diana.sand-
voss@stadthemmingen.de
wenden.

Sicherer Raum: Büchereileiter Marc Heinecke (von links), die Leiterin des Projekts Frühe Hilfe, Diana Sandvoß, die Leiterin der Kinderschutzallianz, Michaela Schneider, Bür-
germeister Jan Dingeldey (CDU) und Sven Baumgarte, Mitglied im Verwaltungsvorstand des Rathauses, setzen sich gemeinsam für den Schutz von Kindern ein.

Foto: Tobias Lehmann

Silvesterkrawalle:
Nächster Fall kommt
im Juni vor Gericht
Laatzen. Nach den Gewaltta-
ten rund um die Silvesternacht
gab es ein erstes Gerichtsurteil.
Die juristische Aufarbeitung der
Vorkommnisse steht allerdings
erst am Anfang: Die Polizei er-
mittelt unter anderem gegen
sieben weitere Verdächtige, die
an den Angriffen auf die Laatze-
ner Feuerwehr und einen Mit-
arbeiter eines Abschleppdiens-
tes sowie an einem Steinwurf
auf einen Polizisten beteiligt ge-
wesen sein sollen. In einem wei-
teren Fall hat die Staatsanwalt-
schaft inzwischenAnklageerho-
ben.
Bei demFall, der am5. Juni am

Amtsgericht Hannover verhan-
deltwerden soll, geht es umeine
Tat, die sich bereits am 30. De-
zember in der Straße AmWehr-
busch ereignet hatte. Ein 20-
Jähriger soll dort kurz nach Mit-
ternacht mit einer Schreck-
schusswaffe in die Luft geschos-
sen haben. Als die Polizei hinzu-
kam, habe erWiderstand geleis-
tet und sei gegenüber den
Beamten tätlich geworden. Er
muss sich nun wegen unerlaub-
ten Führens einer Schusswaffe,
Widerstand und tätlichen An-
griffs auf Vollstreckungsbeamte
sowie wegen Beleidigung ver-
antworten.
Insgesamt befasst sich die ei-

gens eingerichtete Ermittlungs-
gruppe der Polizei mit 40 Straf-
taten, die in der Zeit vom26. De-
zember bis 1. Januar in Laatzen
begangen wurden, davon 33 in
Laatzen-Mitte. 18 der Fälle im
Stadtzentrum drehen sich allein
um Sachbeschädigungen. Die
Ermittlungen gegen die sieben
Tatverdächtigen, die neben dem
bereits verurteilten 19-Jährigen
andenAngriffen inder Silvester-

nacht beteiligt gewesen sein sol-
len, sind laut Polizei und Staats-
anwaltschaft nahezu abge-
schlossen. Anklage ist bislang
noch nicht erhoben worden.
Darüber hinaus hat die Polizei

in zwei weiteren Fällen Verdäch-
tige ermittelt, bei denen noch
keine Anklage erhoben wurde.
So soll ein 18-jähriger Laatzener
am 26. Dezember eine fahrende
Stadtbahn mit einem Stein aus
dem Gleisbett beworfen haben.
Dabei wurde eine Scheibe zer-
stört, jedoch niemand verletzt.
Der 18-Jährige zählt zu der
Gruppe der Verdächtigen aus
der Silvesternacht.
Außerdem steht ein 15-jähri-

ger Laatzener im Verdacht, am
31. Dezember kurz nachMitter-
nacht einen Stein auf einen
Streifenwagen geworfen zu ha-
ben.
Das Schöffengericht hatte vor

Kurzem einen 19-Jährigen zu
einem Jahr und neun Monaten
Haftstrafe auf Bewährung ver-
urteilt. Der Laatzenerwar anden
Angriffenaufdie Feuerwehrund
den Abschlepp dienst-Mitarbei-
ter beteiligt.

„Kinder sollen
einfach wissen,
dass sie in den
Schutzinseln
freundlich

empfangen werden,
wenn sie ein

Anliegen haben“
Michaela Schneider

Leitung von der
Kinderschutzallianz

Spitzkohl
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
1 kg

Schweine-Bauch mariniert
in Scheiben
1 kg

Einlegegurken
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
1 kg

Marinierter Schaschlik vom
Schweinenacken
1 kg

Strauchtomaten
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
1 kg

Schweinenacken mariniert mit
Knochen in Scheiben
1 kg

Schweine-Bauch
wie gewachsen
1 kg

Hackfleisch vom Schwein
1 kg

Schweinenacken mit Knochen
1 kg

Schweine-Schulter
ohne Knochen
1 kg

Wassermelonen
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
1 kg

Rinder Rumpsteak mariniert
1 kg

2.99 1.491.49

4.59

1.79

4.99 4.99

5.55 5.99 7.99 13.99

1 KG

4.69

4.29
AB 5 KG

AUS POLEN

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind
in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Abbildungen ähnlich.
Diese Angebote gelten nur in den nachfolgenden werbenden Märkten:

Angebote gültig von Mo. 06.05. bis Sa. 11.05.2024

Scheiben-Doktor Laatzen
Lüneburger Straße 16
30880 Laatzen

SCHEIBE KAPUTT?

Steinschlagreparatur

Autoglas-Soforteinbau

KFZ- und Gebäudefolien

Scheibenversiegelung

Mobiler Service

Hol- und Bringdienst

Kundenersatzfahrzeug

Partner großer Versicherungen

Kundenersatzfahrzeug

Bringdienst

KundenersatzfahrzeugKundenersatzfahrzeug

ersicherungenersicherungen

0 51 02-93 07 93laatzen@scheiben-doktor.de

Irrtümer
vorbehalten

O

VON ENVVOO

Grillpaket
5 Nackensteaks - auf Wunsch auch mariniert

5 Grillbratwürstchen - 500 g/5er-Paket

5 Bratwürstchen - aus unserer Bratwurstvielfalt | nachWahl | 375 g/5er-Paket

5 Schinkengriller - 500 g/5er-Paket

+ 1 x Aioli o. Curry-Dip GRATIS 27,50 €nur |

außerdem:

Unsere Feiertagsangebote
zu Himmelfahrt und Pfingsten

gültig vom 06. bis 18. Mai 2024

Lammlachse
mariniert in feiner Kräuterbutter

100g | 3,99€

WERKSVERKAUF in Pattensen

www.gramann-ahrberg.deLudwig-Erhard-Straße 25
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr
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13550801_002624


